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- Der Grundstückseigentümer möchte die 

Radwegfläche wieder als landwirtschaft-

liche Fläche nutzen. Er kann mit seinem 

Eigentum nach Belieben verfahren und 

andere von jeder Einwirkung ausschlie-

ßen, soweit nicht das Gesetz oder Rechte 

Dritter entgegenstehen (§ 903 BGB). 

 

- Dem privaten Grundstückseigentum  

kommt wegen der verfassungsrechtlichen 

Eigentumsgarantie besondere Bedeutung 

zu. 

 

- Grundsätzlich darf die Integrität des 

Grundstücks im Sinne der §§ 903, 905 

BGB von niemandem beeinträchtigt wer-

den. 

 

- Um von der Öffentlichkeit (hier insbe-

sondere von Kindern) Gefahren von Leib 

und Leben abzuwehren und allen eine si-

chere Verbindung zwischen den Ortstei-

len zu ermöglichen, soll die Fläche des 

B-Plans als öffentlicher Radweg genutzt 

werden. 

 

- In direkter Nachbarschaft befindet sich 

im nördlichen Bereich eine landwirt-

schaftliche Nutzfläche, aus der das 

Grundstück des Radweges bereits vor 

Jahren heraus geteilt wurde. Im östlichen 

Bereich befindet sich ein Teilstück der 

Groß Breeser Allee, welches als Zufahrt 

zu dahinterliegenden Grundstücken dient 

und der bereits fertig gestellte und nutz-

bare Teil des Radweges. Im südlichen 

Bereich befindet sich die Landstraße L11 

und im westlichen Bereich der Weisener 

Weg, an dem der Radweg anbindet. 

 

- Der überörtliche Radweg führt von Kuh-

blank kommend durch die Ortslage von 

Groß Breese über den Weisener Weg 

weiter nach Breese und Weisen. Entlang 

des 76 m langen Abschnitts („Lücke“), 

der jetzt mit einem B-Plan überplant 

- Das öffentliche Interesse an der Erschlie-

ßung von Verkehrswegen ist grundsätz-

lich geeignet, im Rahmen einer Bauleit-

planung auch in privates Eigentum ein-

zugreifen. 

- Die Erschließung von Verkehrswegen im 

gemeindlichen Bereich ist auch grund-

sätzlich eine öffentliche Aufgabe der Ge-

meinde (§ 123 BauGB). 

- Ebenso liegt es im öffentlichen Interesse, 

wenn eine Gemeinde durch ihre Bauleit-

planung erreichen will, dass sie die ihrer 

verkehrlichen Erschließung dienenden 

Wege und Straßen in einen solchen Zu-

stand versetzen und dies auch rechtlich 

absichern kann, dass die Aufgaben der 

öffentlichen Daseinsvorsorge und Gefah-

renabwehr möglichst gefahr-und rei-

bungslos abgewickelt werden können 

(vgl. dazu OVG Münster, Urt. V. 

13.09.2007, Az. 7 D 96/06.NE).  

 

Das öffentliche Interesse der Gemeinde an 

der Schließung der Radweglücke hat hier ge-

genüber dem grundsätzlich berechtigten Inte-

resse des privaten Eigentümers, sein  

Eigentum nicht beeinträchtigen zu lassen, 

Vorrang. 
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wird, müssen Radfahrer auf die L 11 aus-

weichen und können nach der Passage 

des momentan nicht nutzbaren Radwege-

abschnittes am Weststrand des B-Plange-

bietes dann in den Weisener Weg abbie-

gen 

 

- Mit der Überplanung der betreffenden  

Grundfläche des privaten Eigentümers 

soll der Lückenschluss des Radweges ge-

währleistet werden. Dadurch soll insbe-

sondere für die Allgemeinheit auf Dauer 

eine Verbindung zu den bereits bestehen-

den Radwegteilen sichergestellt werden, 

um gefahrlos von einer Ortschaft zu 

nächsten per Rad fahren zu können. 

 

- Der Radweg ist von großer Bedeutung, 

da er den Menschen eine sichere Verbin-

dung zwischen den Orten per Rad er-

möglicht, ohne die Landstraße nutzen zu 

müssen. 

 

- Mit der Inbetriebnahme des Radwegeab-

schnittes wird das regionale Radwege-

netz geschlossen. Die Gründe für die 

 

- Der Radweg ist von großer Bedeutung, 

da er den Menschen eine sichere Verbin-

dung zwischen den Orten per Rad er-

möglicht, ohne die Landstraße nutzen zu 

müssen. 

- Um von der Öffentlichkeit (hier insbe-

sondere von Kindern) Gefahren von Leib 

und Leben abzuwehren und allen eine si-

chere Verbindung zwischen den Ortstei-

len zu ermöglichen, soll die Fläche des 

B-Plans als öffentlicher Radweg genutzt 

werden. 

- Durch die Nutzung können Radfahrer ge-

fahrloser die anderen Ortschaften errei-

chen. Für den Autoverkehr treten Rad-

fahrer nicht mehr als Hindernis auf der 

Straße auf. Die gesamte Verkehrssitua-

tion wird insgesamt erheblich verbessert 

und damit sicherer. Ein Anschluss an den 

Weisener Weg, der nach Breese und 

Weisen führt, ist bereits vorhanden. In 

östlicher Richtung verläuft der Radweg 

nach Querung eines Teiles der Groß 

Breeser Allee weiter parallel zur Land-

straße. 



Anlage 04 der Begründung B-Plan „Radwegabschnitt Groß Breese“  

Tabelle zur Abwägung zwischen den privaten und öffentlichen Belangen, Stand 31.03.2016, RA Pollehn   

 

private Belange des Grundstückseigentümers 

der Radwegfläche von 325 m² 

öffentliche Belange 

der Gemeinde 

Abwägung 

 

Seite 3 von 5 

 

Standortentscheidung sind in den vorhan-

denen Radwegeanschlüssen und Lage pa-

rallel zur L 11 vorgegeben. 

 

- In Breese befinden sich unter anderem 

eine Grundschule, Kita, Hort, Senioren-

treff, Physiotherapie, Bäcker, Zahnarzt, 

Kieferorthopäde, Allgemeinarzt, Sport-

halle, Sportplätze und ein Badesee. Es 

besteht ein dringendes öffentliches Inte-

resse daran, den Kindern und Erwachse-

nen einen sicheren und möglichst gefahr-

losen Radweg zu bieten. 

 

Demgegenüber muss das grundsätzlich be-

rechtigte Interesse des privaten Grundstücks-

eigentümers der Radwegfläche zurücktreten 

 

- Es handelt sich beim Vorhabengebiet le-

diglich um eine relativ kleine Fläche. 

Das Vorhabengebiet umfasst eine Fläche 

von 325 m² (Flurstück 65/1 der Flur 2 in 

der Gemarkung Groß Breese). Die Flä-

che liegt unmittelbar nördlich der L 11, 

verläuft parallel zu dieser und ist rund 

4,0-4,5 m schmal und 76 m lang. 

- Die Herausnahme dieser kleinen Fläche 

ist für nicht existenzbedrohend im Hin-

blick auf die wirtschaftliche Aufstellung. 

Des Grundstückseigentümers. Er besitzt 

als Landwirt in der Gemeinde Flächen in 

einer Größe von ca. 200 ha. Der schmale 
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Streifen direkt neben der Landesstraße 

mit 325 m² ist für den Grundstückseigen-

tümer unbedeutend. Das zeigt sich auch 

daran, dass er ursprünglich bereit war, im 

Wege eines Flächentausches diese kleine 

Fläche herzugeben und dass er diese Flä-

che bereits seit nunmehr 17 Jahren nicht 

mehr landwirtschaftlich nutzt, ohne 

dadurch in einem nennenswerten Um-

fang wirtschaftlich beeinträchtigt zu sein. 

Die an das Vorhabengebiet angrenzende 

landwirtschaftliche Fläche wird vom 

Grundstückseigentümer gegenwärtig als 

Weidefläche genutzt und ist mit einem 

Weidedraht umzäunt. 

 

Ein milderes Mittel, das zur Zweckerreichung 

gleich geeignet ist, den Grundstückseigentü-

mer der 325 m² Radwegfläche in seinem Ei-

gentum aber weniger belastet, gibt es nicht.  

 

- Vernünftige Planungsalternativen sind 

nicht vorhanden. Der Radweg muss an 

den Weisener Weg anbinden, damit der 

Radweg keine Unterbrechungen hat. 

- Als Alternative zur privaten Grund-

stücksnutzung für den Radweg die Rad-

wegführung innerhalb der Ortslage Groß 
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Breese an der südlichen Seite der Lan-

desstraße L 11 (Groß Breeser Allee) wei-

ter laufen zu lassen bis auf Höhe des 

Weisener Weges und erst hier am Orts-

ausgang die L 11 queren, um nach 

Breese zu gelangen, wäre nicht möglich. 

Zum einen wäre hier eine Engstelle an 

einem privaten bereits bebauten Grund-

stück vorhanden und zum anderen ist die 

Querung innerhalb der Kurvenlage und 

am Ortsausgang gefährlicher als die jet-

zige Querung der Landesstraße weiter im 

Ortsinneren.  

 

 


